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Da die schutzzöl]ıerei 'ıunvereinbar nit den sozialdenokratischen
Standpı,ınktetr seir34ıınd da andererseits |l1'inp6rialisme protectionnistet|
da direkte Gegenteil des ''grossen humanitd.ren Zieles|| des Sozialisınus
sei,35bedeutete die Verteidigııng des lbei},andels fijı Bernstein zugleich
auch eine Fördenıng des Sozialisnus: die Beseitigrıng der natiorıalen
Zollschranken falle ttnit denı Vergesellschaftungsgedarıken des Sozialismust!
durchaus zusaınmen. zur veranschaulichung des sozialistischen charakters
des Freihandels nusste Bernstein, der reine Enpirist, einen |treinen

FaIL't konstruieren. Es sei nönlich anzıınehnen, dass Staaten, die ihren
Hande1 sozia]-isieıt hötten, auch aILe Einfuhrzölle abschaffen ııijrden:
llDie Beseitigııng der Zö1]-e wi.irde sogar die notııendige Folge solcher
Vergesellschaftung des Austausches sein, derrn in Aıgesj.cht ihrer noch
ZöILe fortzuerheben ııiire der Widersiruı einer Selbstbezollung ıın nicht
und wiecler nichts: Die in llage konnenden Geneinııesen wiirden dabei
zııecklos sich selbst eine Steuer zahlen''.36 Bernsteins Üb..r"..g,-g ,on
der Verbindrıng zrıischen Sozialisous und fueihande1 wird auch aus seiner
gegen -Ende cles lJeltkrieges gedusserten Auffassı.ıng ersichtlich, ııie die
l|inperialistischen Tendenzen't rınschğdlich genacht rıerden könnten:
ltBıdgiiltig ıı,ird hier nıır das Radikal ıni ttel der Sozialisieıı:ng des
Kapitals bei gleichzeitiger Internatiorıalisierung der grossen Haıdels-
und Verkehrsııege Sicherı,ıng schaffen''.37

Fijr Bernstein ııar d.er Fbeihandel sozialistisch rınd der Sozialismus
freihiindlerisch. Die lYeighanitels]_ehre ıı,ar fiir ihı dasselbe, wie die
Inperialisnustheorie fiir die Linken: eiı Prinzip zrır Interpretation rınd
İl:ıderung der }Jelt. Fiir und bei Bernstein bedeutete die Verbindrıng von
trbeihandel ıınd Sozialisnus auch die Verbindııng zııischen Sozialisnus ı.ınd

Vertragsidee: das Wirken fiir den FYeihandel und gegen den tagressiven
Inperialisınus| war zugleich eiı Wirken fiir die Verwirklichung der Ver-
tragsidee. A]_s er scbrieb, dass t'der zolLfreie Verkehr zıı-ischen den
Nationenılnebr als je zu einen ttBanner des Fortschrittstt werde, prd,zi-
sierte er sogleich, ııas dies bedeute: rıübera]l_ gewirııt die Vertragsidee
in Strei.t ıdt den über]_ieferten Kriegstendenzen an Bodenlt.38 Bernsteiıı
betonte gegenüber seiıen Parteigenoseen zı,:r Rechten wle zıır Linken,
dass die trKu]-turwelt in eine neue Epochet| eingetreten sei., ttiır die
Epoche inner stiirker sich geltend nachenden interlationalen Rechtslı.

!l
Es gehe rııo den ıtlJbergaıg zur Epo

in Bereich der Kultrııııelt .39
che der Alleinherrschaft des vertrags
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Aus dieser von Bernstein erkannten irırıeren Verbindung von Freihandel
wıd Vertragsidee folgte, dass sich die Sozialdeııokraten die Veıı^rirk-
J-ichı:ng beider zıın Zİ.el-.e zu setzen hatten. Das ttlnteresse der Arbeiter-
klasselt verlange neben der ı|Niederreissııng der rıatiorıalen Zollnauern''4O
auch llden radikalen Bruch nit der Po]_itik der Verhetzııng uJxd rückhalt-
loses Ein
trdgelt .4]

treten fijr Ausbildııng urrd Durcbfiihrııng internationaler Ver-
Die Tatsache, dass Bernstein von einer i_rırıeren Verbindrıng

von Freihandel_ rınd Vertragsidee ausging, ıı-ird auch daraus ersichtlich,
dass er betonte, die Geringsc}idtzrıng sowohl des lbeihandels a]s auch
der Vertragsidee, von einer Ablehnwıg ganz z17 schrıeigen, niinde de facto
unverneidlich j_rı eine Unterstützııng des |agressiven Inperialismus' aus.€

Bernstein ııar sich natiir].ich bewusst, dass Vertrlige ungangen rınd ge-
brochen ııurden. Die Eıtııicklung des internatiorıalen vertragssystens sei
ein langsaner Prozess rınd vollziehe sich ttnicht ohne gelegentliche
Unterbrechung oder selbst Rückfdlleı'. Bernsteiı wollte sie jedoch nicht
als Gegenargunente gelten lassen: tlBishertt, betonte er von seinen
standpunkt aus treffend, lıhat die Eıtıricklruıg der Gesellschaft einen
Weg beschrieben, der inıner ıı-ieder mehr i{hnlichkeit mit einer Spirale
gezeigt hat als nıit einer Geraden''.43

In Lichte dieser ontologie falzifierte die Ungehıuıg od,er Brechr:ng ein-
zelner Vertr?ige nicht die Idee des Vertrags. Die Tatsache, dass einzelne
VertrH.ge ungangen wiirden, sei tlebensowenigtı ein Argunent gegen d.ie F,rıt-
ıı,icklrırıg des vertragsrıesens t|ırie die Tatsache, dass Fabriigesetzte zuerst
noch sehr hAufig ııngaıgen uurden, seinerzeit eiı Argı:nent gegen die
Schaffung von Fabri kgesetzen rıar''.4 In dieser Feststellııng findet sich
die Essenz des Bernsteinschen Sozialisırııs. Neben seiner Halt.ıng zı,ır
Beziehung von Irırren- uncl Aussenpolitik 1össt sich daraus auch seiııe
Auffassrmg über die Art der Veıırirklichung des Sozialisnus ablesen.
Das schlüssehıort ist der vertrag und die schlüsselauffassruıg die ver-
bindrıng von Vertrag rınd Gesetz. Man ı.ıbd dabei unwillktirlich an sei-rı
18p8 vorgetragenes Gegerrargrınent gegen die herköının'l iche rnterpretation
des Sozialisnus eriınert: ttIn einen guten Fabrikgesetztt könne nehr
sozialisnus stecken, a]s in der verstaatlichung eiııer gaızen Gruppe von
Fabriken.45 AILe Gesetze sind Vertrdge, rınd obwohl nicht a].-le Vertriige
Gesetze sind, sind sie doch, ıı,ie Hans Kelsen betonte, tlaw-creating actsr:
die ft.fiillung vertraglicher Verpflichtungen erj_rırrert insofern an die
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Befolgrıng von Gesetzen, als dass ein lZrıangl besteht zıır Befolgııng von

Vertragsverpf].ichtııngen.46 Ebensowenig wie cler Verstoss gegen einzelıe
Gesetze die Aufhebımg des Legalitötsprinzips bedeutet, bedeutet der
Bruch einze]ıer Vertriige clie Aufhebııng des llegalen Zwangesı zur Be-

folgııng von Vertrİgen.

Das Eindriıgen der Vertragsidee in das politische Denken Bernsteins
liisst sich u.a. auch von ihn wiederholt betonten Auffasswıg vom proportio-
nalen Zııııachs von Macht und Verantrıortrırıg able sen.4?Eirr" .:-t zunehınender

Macht zunehnende Verantııortung bedeutet eine zunehnende Zusamnerıarbeit,
eine zrınehnenden Zusanoerıarbeit ıı"iederu:ı nehı Vertrage r:nd dies wieder-
un eine Zurıaiıne der Versprechııngen zur Einhaltrıng der Vertragsver-
pflichtııngen. Von diesen Standpunkt aus kann die gesellschaftliche frıt-
ııickluıg als eine Entıricklung iıı Richtııng einer llpronissory societyl',
d.h. einer Gesellschaft, deıen Kohiision auf der Institution des Vertrags
beruht, beschrieben rı".d"n.48

In iihnlicher }Jeise hiitte auch Bernstein die, Eıtw-icklung zı:r nodeınen

Gesellschaft beschreiben können. Die ıpronissory societyı inpliziert
nicht nur die Vertragsfreiheit sondeın auch dj_e Gleichberechtigıııg der
Biirger . Und bekarmtlich uar die a'l ''| şgi|igg Dıırchfiihrurıg der ııGenossen-

schaftlicbkeitt| oder G]_eichberechtigııng fiir Bernstein das ıBıdzielı der
sozialj_stischen Bewegung. Genğss Bernstejn 1iess sich !trit den lıIort
llGenossenschaftlic}ıkeittr an treffendsten ltdas Garrze der sozialistischen
Bewegııngtr ıınreissen, da es ||dle K]-a.ssenherrschaft und a"l'l e Klassen-
privilegienıl ausschliesse: ıtder kraft sejıer Klassenlage Bevorrechtete

loist kein Genossell+', rınd ıııngekehrt: der !ısociusi oder trGenosse ist
der gleichberechtigte Teil}ıaber''.50 Dengeniiss ııar die tGenossenschaftt

oder die sozialistische Gesellschaft eiJıe Geneinschaft gleichberechtigter
Btirger.

Es ıııar sonit nicht ZufaIL, sondern eine logische bzıı. begriffliche Fotge
der Verın:rzelung der Vertragsidee in politischen Denken Bernsteİııs, dass
er einna1 die Linke seiner Partei als ıtvernittlrıngsfeindJ_ich'' chara]<teri-

"ie.te.5] Der Bernstei_rrsche Sozialisınus }rar sonit tvermittlııngsfrewıd-

1ich! oder nit anderen Worten ıVertragssozialismus| . In Lichte dieser
Interpretation ist es zwar nicht vöIlig falsch - ıreıın uiı uırs die Ver-
bindwıg von Vertrag und Gesetz erirııerrr - zu behaupten, dass Bernstein
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die verırirklichung des sozialisnus tnit gesetzlichen Mittelnt forderte,
es kann jedoch irrefiihrend sein, da die Bernsteinsche tcesetzlich]<eitt
nicht nit der alltiigJ-ichen Bedeutrıng dieses wortes übereinstirınte.
Fiir Bernstein bedeutete tGesetzlichkeitt die Verwirkl j.chı.ıng der Ver-
tragsidee.

Die Verwiıklichung der Vertragsidee war fiir Berıstein ein lGesetzı
sorıoh]- der irırıeren Entwicklrıng der |Kulturvölkert als auch der Entwicklımg
von Beziehurıgen der ıkultı:rvölkerı , eine obj ektive Notııendigkeit, deren
Veııı"irklichııng die Sozialdeno}ıraten beschleııni-gen sollten. Die zunehmende
gegenseitige Abhiingigkeit der ıkultrırvölker| fiihre zıır ıtvergesellschaftrıng
der Menschheitil r:nd danit unvenıeid'l i ch zur Eıtstehung des ıtWeltrechts u . 

52

Die vertragsidee stellte also fiir Bernstein keine fiir die Argurnentation
erforderliche theoretische Hypothese, sondern - rrie ıdas höhere Recht
der höheren Kultıır ı auf den Bereich der Kolonialpolitik - ein soııoh1
iruıerhalb der lkultrırvölker ı ç"ie auch in deıen gegenseitigen Beziehııngen
real çirkendes Prinzip dar. Als Berısteiı in den Ja}ıren 19oo-1919 zı
eiıen inner urırıachgiebigeren und konsequenteren Aıüiinqer des Fbei}ıandels
ın:rde, ıvurde er zugleich zu eiıem inmer unrıachgiebigeren und konse-
quenteren verfechter der vertragsidee.53 In dieser Eıtııicklımg sind
keine sprünge oder quaLitative ver?inderwıgen festzustellen. h revidierte
nicht seinen Revisionisnus, sond,ern pr§zisierte ihn. Beınstej-rıs poli-
tisches Denken iinderte sich tqrıantitavivt: Beınstein wurde inıner bern-
steinscher. Ei-rı chara]rberistischer zug in dieser Entııicklııng ııar die
Verstiirkung der lpa.cta sunt servaıda t -Arguınentation rınd die inner
stiirkere Begriindung seiner politischen TH,tigkeit auf diesen prinzip.
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le g_.?gş!ein, 
'Gerınarşı 91d Englgndl (erın. l+); ıDas Firıanzkapita1 ı.ınddie Haıdelspolitikı (Ann. 1Z), ?ll u4d :De; K:]assenkanpİ İna a", -Fortschritt der Kultur ı .(S-, al , f 68-69. - BernsteÜs Verurteilungder ıWeltpolitikı Deutschlands giiindete ebenfatls a"t aıe"u. ırıi.s-

9!ng von einer irııeren. Verbindııng zrıischen Fbeihanile1 und Vertrags-idee, d.h. .vog sgsenş.eitigen VerIrauen aufgrund geneiısaner Inteİes-sen. Die deutsche ıWeltpolitik ' gehe von Eer faİschen und zeit-ııidıigen Auffassung aus, dass die-Interessen der ıKultıırvölkerı
unvereinbar seien untl dass sich Deutschlands ı platz an der soruıet nurauf Kosten der übrigen lKulturvölkerı, besonders nıgknds, ;;;Gr---lasse (s. z.B. tstnlsEb, lDie ausııiirtige Politik dÖs Deuischen
Reiches una aieEEffi;9nlti";, V".,.,İ"t"-ll". 188 und leğ, İj. ,-a
12:8:]2.] upd lie englische Gefahİ ı:nd das deutsche Voll<, l6rr-ln İgİl).Der engl-ische Inperial_isnus ııaı fiir Bernstein al_so ıdoppÖltt sofortschrittlich wie der deutsche: iııdem er das Gebiet'iies ne:ıanaerserweitere, veıırirkliche er zugleich die Veıtragsidee.

{,J Bernstei-rı, lPolitische Schwaızıne'l erei ' (Ann. 31), 5/*2.

44 Egşlein, |Der l0assenkanpf ıınd der Fortschritt der Kultıır ı (Ann. 8),1168.

45 Bu."şt"ir, ıDer Kanpf der Sozialdenobatie unil die Revolution derueseLl-schaft. P. ||g luspmnenbıı:chs-Theorie und d.ie Kolonialpolitiİ ı ,in: Die Neue Zeit 16, II, 1897-98, 556.

/*6 H.W. ,,Toles, ıThe Jurisprudence of Contıactsı, iıı: G. M. Wilner (ed.),
Jus et Societas. Essays in Tribute to Wolfgi.ng Friednann, nı" i;g";1979, 179.

/+7 Der proportionale Zuı+achs von },!acht und Verantııortung erkliirte rıachBernstein auch, ııeshalb, anders als ııin rückstiindige; o;i;';-d;--sozialdenobatischen Parteien t5.n den Liindern a"s io.g"s"ırıit"n""
l,Iestensrt begoruıen hHtten, die kriegsarıstrengurıgen i}ırEr staaten zurınterstützen : _iAuf gros se Parteien-oder auf 

"Paiteien rıt- J"" "".-p."r.-ıoentarsichen Ejııfluss dri.ickt bei Abstinnurıgen das Geıı"icht-der nit'diesem Eiıfluss verbundenen sachlichen verintııortung. sie köıuıen ihrestinnabgabe nicht so frei von zwecke der Denonstration best:-nnenlassen, als dies kleinen Parteien n9glich ist, deren eUstİnnıırığ telnerınnittelbare Rückwirkungen auf den Vğr]-auf dei Dinge ır"t. n" İrI--.-dies die kehrseite des pa,rlanentarischen Machtzurca6hses der parteien.
},lan ouss sie nit in derr kauf nehnen, weıın ırıan auf das }Jachsen nichtüberhaupt verzichten wil[", Bernstejıı, Die Interıaiiil6;;; F;i-terklasse und cier ewopaischJ-Fr-eg, ,i\ib ingen 1915, 39-tro.
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drei Richtungen oder Tendenzen stossen: eine j_rıtransigente, d.h.
streng vernitt1 sfeindfiche , eine io rıesent]-ichen radikale, abeı
nicht un vernitt1 sfeindliche rmd eine refoı,nisti sche

/*8 l|In a society 1ike orırs, people live not by birds in the hand but bv
prom_isesll, stellt Jones fest. Nach der AÜzdhlung einiger Beispie16fiir Versprechı.ıngln (u.a. Bankkonti ıınd Geld), beİerkt jor"", aİ""die noderne Gesellschaft an treffendsten als iıproınissory socıetylt,d.h. als Gesel]-schaft tbnergized and bound togeiher by tİıe instiiuiionof contractl' charakterisieıt werden könne. iiThe lal of contractir-fügt Jones hiıızu, l|has as its ultinate purpose the security of those
reasonable expectations that arise fron- ağeeoent betııeen ieller aıdbuyer, borrower and depositor, stoc}ıüoldeİ and corporation, enployer
and organized enployeestt. Die Entıı-icklurıg hin zrır- nodernen CeİeÜ-schaft kann auch iı der Art Sir Henıy l,taines als Bewegrıng l|from
Status to Contıacttt beschrieben ııerden. In pninitiveİ bİıı. 'sta-tischenl GeselJ-schaften, what a nan or ııonan is or does depend abovegll on his statusı that is, on the fi*ed legal- and social cÖnditioninto rıhich he ııas born or ilto which he, ıdİly-niJ-ly, has beennoved. Thus to ]oıow rıhat X's 1ega1 rights anİl dutiÖİ are, the in-portant question to ask is whether X be ıı.ife, child, slave, serf,
feudnl retaiıer, Braiıni_rr, untouchable, nasteİ, servant or whatevÖr''.
In _nodernen _bzıı. _ 

ıp_rogressivenı Geselİschaften |tone's 1egal ıights
aıd duties depend far 1ess on caste or fixed social condİtion ğnd
far. nore on exl»ctations created aıd obligations assuned by hJ.s own
contracts'', Jones (Anın. 46), 173-75.

49 @!g!g, ıErkl?irruıgı,. jı: Vorwiirts Nr. 32, 8.2.1898.

50 Ferpstgin, rWie ist. rı,issenschaftlicher Sozialisnus nöglich ?l(Vortragin Berlin 17.5.1901 ), iıı: Eg4ş@, Ein revisionistiğches Sozialis-'
n!ısbild, Beılin, Borın-Bad Godesberg 1976, 83. S. auch Bernsteiıı,
ı Blanquisnus und Sozialdenolaatiet ; IISG, Nacblass lernffiTİ Z(verfasst in Oktober 1898); Voraussetzungen des Sozialisnus und die
Aufgaben d,er Sozialdenokratie, Stuttgart 1899, 83-81+ ımti ıMeine
SteILııng zı.ın 

_ 
theoretischer Teil des bfrırter Prograın,ı,sı, in: Vor-

ııiirts Nr. 206, 3.9.1899.

51 Nach der Benerkung, dass es tısebr irrefiihrendlt sei, die Sozialdemok-ratie i_rı zwei Eliğel einzuteilen, iı einen ıecbten ıınd liıken, in
einen opportunistischen und radiJ<alen oder jn ei-ııen revisioniİtischen
rmd narxi.stischen, fdhrt Berzıstein fort: ılDer aufnerksane Beobachter
der GeisteskHnpfe in der Sozialdemobatie ıı-ird vielnehr in j}ır auf

nungl! , teiı , Von r Sekte. zur Partei, Jera 7fl1 , 5l-fl,
Strö-
Iler-

vorh . d. Eerns tein.

12 Peınstein, ıDie Alternativen des Tnperialisnust (Vortrag in Wien
in November 1912), in: Arbeiter-Zeiiııng, 1 J.11.1912 (ve;öffentlicht
von del Zei!qıg.m|!, dem Tite1 lDer Inperialisnus, seiııe Bedeutı.ıng rınd
seine Zukunft' (l)). Auf der Zıınahne- der gegenseitigen AtüHngigİeit
der ı kulturvö]iert oder den ttAneinanderrücıen der vöfuertt fusıte auchder weltbijrgerliche Patriotismusll, @@in, Die Aufgaben der Ju-
den in }Jelt]ıriege, Berlin 1917, 1rÇ4q:-

53 Ich behaupte nicht, dass die von Bernstein rezipieıte Vertragsidee
sein politisches Denken erkliirt, dieses Denken liisst sich jedoch
lvetragstheoretisch ı be schreiben. L. Sieps Beınerkung über-die
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ta stmt servanda the ınoral iıoperative that
agreed to are to be honored and perforıned. Its

Vertragsheorie nach T. Hobbes, wonach lldie Anwendurıg bestimmter Ver-
tragsmodelle und die Ableitııng nornativer Konsequenzen aus i}uıen,
E,tscheidungen_ über den Sinn nenschlichen Zusanİenlebens voraussetzen,
die se]-ber nicht vertragstheoretisch begriindet sindtl, di.irfte woh1
zutreffend sein, Siep, lvertragstheorie - Erniichtigune und Kıitik
von Herrschaft?l, in: U. Bernbach/K.-M. Kodalle (Hğ.)i Furcht undFbeiieit, Opladen_ 1P82, 136. ..- Aufsabe der weiteren Forschrıng wHre
es soııit, BerTısteins Ansicht über den ıSirın des nenschlichen-Zusanınen-
lebensl zu bestimnen. Weitere Forschungen sind aber nüssig, werın
nan Beınsteins I refornjüdische t hziehı.ıng als ErklHrungsgruna be-
nutzen wiIL (seine Eltern gehörten der jüdischen Reforugemeinde an).
Jones schreibt über den friihesten Ausdruck der Vertragsidee: |tTo ııost
people, gt a"l "l staggş of history, there is a certain se]J-evident
rightness about
obligations free
oJ-dest expression in orır Western traüition is perhaps iıı the Hebrew
conception of religious duty as stenning from a covenant between
Jehovah and his people, a soleınn contract, renewed each generation,
by which the parties - both paıties, niıd you - aıe forever
borınd. l{hen the people of Israel in ttıe vildeıness ııors}ripped at
the feet of the golden calf, they ııere guilty of sin, but even
r.ıorse...they were grıilty of naterial breach of contract dischargiıg
Jehovah _fron perfornance of his side of the holy bargainll, Jones
(Aruo. /-6) , 1'rb-71

{
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